
Prozessbegleitung 
für ein anderes Wohnen 

Gemeinschaftliche  
Wohnprojekte



1. VISIONEN TEILEN
Am Anfang steht die Sehnsucht nach einem anderen 
Wohnen. Der Wunsch, mit anderen gemeinsam ein 
soziales, ökologisches, solidarisches Wohnen zu ge-
stalten. Das zieht Gleichgesinnte an. Aus der vagen 
Idee wird eine Vision. Sie formulieren konkretere Zie-
le und es gibt ein erstes Konzept.

Was kann ich für Sie tun?
Ich biete Ihnen einen verlässlichen Rahmen, in dem 
Sie Ihre Wünsche und Ideen, Ihre Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede offen verhandeln und zu einem 
tragfähigen Konzept entwickeln können. So kann Ihre 
Gruppe tatkräftig zum nächsten Schritt übergehen. 

2. ARBEIT ORGANISIEREN
Gemeinsam planen, bauen und finanzieren ist eine 
komplexe Aufgabe, die Sie über einen längeren Zeit-
raum stark herausfordert. Sie entwickeln eine Struktur, 
die es Ihnen erlaubt, arbeitsteilig und gemeinsam 
vorzugehen. 

Was kann ich für Sie tun?
Ich berate Sie beim Aufbau Ihrer Strukturen. Dabei 
achte ich darauf, dass Ihre Strukturen zu Ihren Zielen 
passen und den anstehenden Aufgaben gerecht 
werden. 
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3. ENTSCHEIDUNGEN TREFFEN
Sie müssen eine große Zahl von Entscheidungen 
gemeinsam treffen. Diese sollen sachlich fundiert und 
zeitlich effizient sein. Und sie sollen von allen in der 
Gruppe getragen werden können. 

Was kann ich für Sie tun?
Ich erprobe mit Ihnen verschiedene Entscheidungs-
verfahren, so dass Sie deren Vor- und Nachteile 
selber erfahren können und Ihre eigenen Entschei-
dungsroutinen entwickeln. Ich gestalte und moderiere 
für Sie Entscheidungsprozesse.

4. �ZUSAMMENWACHSEN  
& ZUSAMMEN WACHSEN

Oft gilt: erst, wenn das Projekt schon relativ weit fort-
geschritten ist, ist Ihre Gruppe vollständig und stabil. 
Zusammenwachsen und zusammen wachsen aber 
finden vom ersten Treffen an statt und brauchen Be-
achtung. Sie entwickeln mit Ihrer Gruppe Strukturen, 
Regeln, Verfahren und Rituale. Deren Qualität zeigt 
sich daran, dass sie eine gute Kommunikation und 
lebendige Beziehungen im gemeinsamen Projekt 
fördern.  

Was kann ich für Sie tun?
Bei allem, was ich für Sie konzipiere, ist für mich eine 
Frage zentral: Was steht für Sie als Gruppe an und 
was brauchen Sie jetzt für Ihr Miteinander und für 
Ihren Projektfortschritt? Danach gestalte ich unsere 
Zusammenarbeit.
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Themenzentrierte Interaktion nach Ruth C. Cohn

Soziokratie nach Gerard Endenburg

Kommunikationspsychologie nach Friedemann 
Schulz von Thun

REFERENZEN
Verein proSUN e.V., Aachen

Das Zusammenhaus Aachen e.V., Aachen 

Miteinander im Wiesental GbR, Aachen

nesseler projektidee gmbh

FACHLICHE GRUNDLAGEN 

LEISTUNGEN
Sie können meine Leistungen punktuell für einzelne The-
men oder Klärungsprozesse anfragen.

Oder Sie buchen eine längerfristige Begleitung Ihres 
Gruppenprozesses.

Gerne arbeite ich auch mit Ihrem Architekten/Ihrer 
Architektin und anderen Fachleuten für Ihren Planungs- 
und Bauprozess zusammen. 

Sprechen Sie mich an. Dann finden wir das passende 
Format für Ihr Anliegen.

Dr. Katrin Hater | Am Viadukt 3 | 52066 Aachen  
0241 1891050 | info@dr.katrinhater.de | www.dr.katrinhater.de




